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27 . Samstag , de« 4 . März 1899 . 76 . . /tt/r - v/ .

Schützenvcrcin Wildbad.
Sonntag , 5. März

j,ds . Js .
Salvator-
schieffe«.

^ Wegen Urbernahme eines größeren ^
M Postens verkaufe ich von heule an eine W

größere Partie A

Schuhe und ß
Stiefel Z

, in Winter - und Soms D
mer-Waren «

gegen Barzahlung zu herabgesetzten A
^ Preisen. »
D Fr . Treiber , Schuhmacher V

^ König - Kari - Straße Nr . 87 . ^

Lchrlmgs- Gcsuch .
Ein ordentl . Junge , welcher Lust hat die

WciMerei
zu erlernen findet bei guter Behandlung Lehr¬
stelle in Stuttgart.

Näheres in der Expedition .

1 . Morgen Wiese
bei der Ziegelhütte hat zu verpachten.

Witwe Bollmar z . Schiss .

Konfirmanden-
Hüte

in großer Auswahl empfiehlt
zu billigsten Preisen.

Karl Rometsch ,
Kürschner .

W i l d b a d .

S
Auf Antrag des

Wilhelm Brachhold , Schreinermeisters hier
kommt dessen himach beschriebene Liegenschaft :

Gebäude :
' /- tel mit der Wohnung im mittleren Stock an :

Nr. L . 74
72 gm Ein Zstöckigtes Wohnhaus von Fachwe»! mit Stallung ,

Balkenkeller und Metzig ;
Nr . L 74a,

26 gm Ein teils 3 , teils 2stöckigter Wohnungsanbau unter einem Dach,
05 igw Hofraum nördlich,
05 gm Traufrecht südlich,

1 ar 08 gm in der König - Karl- Straße neben Friedrich Brachhold, Schreiner und
Friseur Schmid

am nächsten Dienstag , de« 7. März - s . Js .
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum erstenmal im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf , wozu
Liebhaber eingrladen sind.

Den 2. März 1899 .
Ratsschreiberei : Bätzner .

Neuenbürg u . Gnz .

z > W

AoImsilL : FvutzudilrF .

Die Verdaulich !eit aller Speisen wird überraschend erhöht durch wenige Tropfen von
Za haben in Original -Fläschchen von 35 an bei

Ehr. Brachhold .
Original - Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefÜllt.

Frisch gewässerte
Stock- -El -
empfiehlt I . F . Gutbnb.

Gute

Speise-Kartoffel«
per Ztr. 3 40

pnd zo haben b i Hermann Kuhn-

668ie
^

86ii Xö 1 ui 86 ll 68 » U 886 r
^^

1825 .
^

Fe»/ » < , ,
fiioksrant vsrsoirisä. kürsti. Läusnr ! vsltbsrülrmt von ärrtiiolrnn L.utoritätvn ;
bsi svdrvavdeo unä eutLÜnäeteu ^VriKeQ unä 6 leäersvbävLede als
vorirügliokst empkotrlsn , feinstes karfüm .

In r' Iasvti . ü 40, 60 u. 100 ktz.
Ulsinvörlrauk kür Wilckbkui doi



W i 1 d b a d .
Am Montag , den 6 März

vormittags II Uhr
werden im Badhof eine Anzahl

gestemmter Unterschieds-
Wände und eine Partie

alte Teppiche
im Aufstreich verkauft.

Kgl. Badlnspektion
Einen bereits noch neuen

Ledersofa
mit Abklappvorrichtnng , sowie zwei neue

I'Liiterrils
hat im Auftrag billig zu verkaufen.

E - Hagenlocher, Sattl -r.
Schönen Spech
zum Auslassen

Per Psd . 65 Psg .
empfiehlt und ist fortwährend zu haben bei

Hermann Kuhn.
Eine geräumige

Werkstatt
hat sofort zu vermieten.

Fr . Rath, Witwe.

Wollene Lumpen
werden mit » euer Schafwolle vermischt, vor¬
teilhaft umgearbeitet , zu aller Art hübsch . r
waschächtcr Stoffe, D cken , Strickgarne und
gegen rein wollene Stoffe umgetauscht, sowie
wird neue Schafwolle zu nadelfcrtigev Stoffe
Verarbeitet bet billigster Berechnung in der
Fabrik und dem Versandtgeschäft von 8

Albert Böckle, Aalen .
Annahmestelle u . Muster bei Hrn . Adam

Waidrlich , Sitchebene .
11̂ ^ ^ LL ^ ^ ^ W

Unterzeichneter empfiehlt in schönster ^
? Auswahl W

ZSSSSl PÜW !
sowie D

KbrllanF -HaLenea ß
unter Zusicherung billiger Berechnung . D

Achtungsvollst L
Wilhelm Eisele, L

Schreinermeister . L

Empfthle zur gefl Abnahme
Mot - u . Weißweine .

Robert Stirner.

Copier-
Noli)-

empstehlt G . Riexinger,
Buchbinder .

in bekannter Güte empfiehltHMzsttV 3. F. Gutbuh-

Har- ä-
(eingetr. Genoffenschaft m . nnbeschr . H .)

Oie jährliche

findet am

mit folgender

statt .

General-Versammlung
nachmittags 3 ' /- Uhr

im Gasthaus z . goldenen Stern hier
Tagesordnung

1 ) Rechenschaftsbericht pro 1898 ;
2) Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1898 und Erteilung der

Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat ;
3) Festsetzung der Dividende pro 1898 ;
4) Statutengemäße Neuwahl in den Vorstand und Aufstchisrat .

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder mit dem Anfügen ein ,
daß die Bilanz und die Jahrcsrechnunz vom SamSlag den 4 . ds . Mts. bis Sonntag
den 12 . März zur Einsichtnahme in unserem Geschäfislokale aufgelegt sind und den Mit¬
gliedern ein Abdruck derselben in der Generalversammlung eingehändigt werden wird .

Wildbad , den 3 . März 1899 .
Der Worstand :

_ Fr . Treiber. Carl Bälzuer. W . Ulmer , jr.

kLor ^ keim .

M
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sind vorrätig am Lager , auch lasse solche sofort nach Maß billigst unfertigen .

« 868861, VorNaiiMnIl6ri6ii »
ß unä 8pI6K6l D
^ in schönster Auswahl empfiehlt billigst

Jecen Tag frischen

Koch - «. Siitzlmtter
empfiehlt Ehr. B-tt.

86kadloiL6iL
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

3 . F. GutHO ,



Rundschau .
Stuttgart , 27 . Februar . Der „ Schw .

Merk . " teilt über die geplante Organisation
der Handwerker - Kammern mit , daß nunmehr
cndgillig 4 Kammern mit den Sitzen in
Stuttgart , Heilbronn , Ulm und Reutlingen
errichtet werden , wobei keine Rücksicht auf
die bestehende Einteilung der Oberamtsbezirke
genommen wird . Der Jagstkreis erhält keine
eigene Kammer , sondern wird zum g ' ößten
Teil der Heilbronner Kammer zugeteilt wer¬
den , während Schorndorf , Welzheim und
Gmünd der Stuttgarter Kammer einverleibt
werden .

Stuttgart , 24 . Febr . Das im ganzen
Lande bekannte Gasthaus zum „ Elefanten "
in der Friedrichstraße wurde von Restaura¬
teur M . Dicsch für die Summe von 250,000
-/E bei 80,000 Anzahlung an Bäcker
und früherer Weinwirt Heldmaier verkauft .
Die Uebernahme erfolgt schon am 1 . April
dieses Jahres .

Cannstatt , 24 . Febr . Den höchsten Preis ,
der hier je für eine Liegenschaft bezahlt wurde ,
erzielte gestern die K . Eisenbahndlrcktion ;
sie verkaufte den 183 Meter großen Platz ,
der gegenwärtig dem Gasthaus zum Junge »
Hasen als Wirtschaflsgarten dient , um 17,500
Mark an Hotelier Gustav Schmid . Das
macht beinahe 96 Mark für den Quadrat¬
meter . Der Platz wird zur Vergrößerung
des Hotels zum Bahnhof größtenteils über¬
baut .

Fellbach, 27 . Febr . Die hiesige Bahn .
Hofrestauration ging durch Kauf um die
Summe von 45,000 Mk . an Werkmeister
und Ziegeleibesitzer Rapp in Cannstatt über ;
derselbe beabsichtigt , eine der Neuzeit ent¬
sprechende Vergrößerung und Veränderung
vorzunehmen .

Schömberg OA . Neuenbürg , 27 . Febr .
Zum GeburtSfcst Sr . Majestät des Königs
Hallen die Patientinnen der Heilanstalt an
Se . Majestät ein Photograph . Bild : Schöm -
berger Patientinnen zur Geburtstagsfeier Sr .
Majestät des Königs Kränze und Guirlandcn
windend , nebst Glückwunschschreiben abge ,
sandt . Heute traf nun an die Direktion der
Anstalt aus dem K . Kabinet ein Schreiben
rin , worin Se . Majestät den Patientinnen
für die bewiesene Aufmerksamkeit und An¬
hänglichkeit , sowie sür die Einsendung des
Bildes gnädigst danken läßt , was bei den
Beteiligten natürlich große Freude erregte .

( Enzth . )
Neuenbürg , 1 . März . Am letzten Mon¬

tag mittag entstand direkt unterhalb der
Schwarzloch -Sensenfabrik durch Fcuerfunken
der Lokomotive des von Pforzheim kommen¬
den Zuges ein Waldbrand . Das Feuer
wurde durch einen Arbeiter der Fabrik be¬
merkt , welcher dann sofort die Einstellung
des Werkes bewirkte . Etwa 24 Arbeiter ge¬
nannter Fabrik gelang eS nach angestrengter
Arbeit des Feuers , das sich über eine größere
Fläche verbreitete Herr , zu werden . (Enzth . )

Altensteig ( Dorf ) , 25 . Febr . Heute
nachmittag fand man den nur mit einem
Hemd bekleideten Leichnam des von seinen
Angehörigen seit gestern abend vermißten Hits.
Bauern und Waldmeisters Schwab in einem
Weiher in der Nähe des Ortes . Zweifellos
hat der seit einiger Zeit geistig gestörte Mann
seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht .

Buoch , 25 . Febr . Im hiesigen Schul¬
garten sind seit einigen Tagen blühend Apri »
sysenbäume zu sehen .

Niederstetten, 26 . Febr. Diesen Abend
ist hier Großfeuer ausgebrochen . Abgebrannt
sind drei Scheuern und zwei Wohnhäuser .
Sechs fremde Feuerwehren leisteten Hilfe .

Giengen a . B„ 24 . Febr. Ein eigen¬
artiger Dieb treibt hier schon seit längerer
Zeit sein Unwesen und erhält die Garten¬
besitzer und Obstbaumzüchter in Aufregung .
Zu nächtlicher Stunde dringt derselbe in die
Gärten ein , grabt junge Obstbäume aus und
macht sich dann mit seinem Raub davon .
Bis jetzt sind schon 6 solcher Fälle bekannt
geworden , und erst vorgestern nacht wieder
wurden aus dem Garten des Doktor Crone
4 prächtige Spalierbäume gestohlen . Von
dem Dieb , der stets mit großer Frechheit zu
Werk geht , hat man leider nicht die geringste
Spur .

Laupheim, 27 . Febr. Hellte Nacht ist
in Aichstettkck hiesigen Oberamts die untere
Schmiede von Hildebrand total abgebrannt .
Die Mutter des Besitzers , eine ca . 80jähr .
Frau , konnte nicht mehr gerettet werden und
kam in den Flammen um . Das Feuer scheint
in der Kammer der alten Frau ausgebrochen
zu sein .

Hochberg , 28 . Febr. Am Samstag be¬
gab sich ein älterer Mann zu einem Begräb¬
nis in das nahe Ebersbach . Auf dem Heim¬
weg durch den Wald mußte er einen Steg
passieren , wobei er aber unglücklicherweise in
den mit Wasser gefüllten Graben stet und
ertrank . Seine Schwester , die nach ihm
suchte, fand ihn nunmehr als Leiche in dem
Graben liegend .

Untertürkheim , 27 . Febr. Der Besitzer
des Gasthofes zur Traube hier fand beim
Umbau seines Hauses , 1 Meter unter dem
Kellerboden , ein sehr gut erhaltenes Stein¬
beil .

Balingen, 27 . Febr. Bischof Keppler
wird die Weihe der neuen katholischen Kirche
am 23 . April vornehmen .

Vom Bodensee, 27 . Febr . Abermals
und zwar am letzten Freitag abend ist eine
größere Senkung des Bahndamms der Boden¬
seegürtelbahn auf eine Länge von etwa 150
Meter erfolgt ; die Senkung (bei Bühl , Be¬
zirksamt Lindau ) beträgt etwa 3 Meter und
war glücklicherweise im kritischen Moment
niemand zugegen . So bereitet also der Bau
der Bodenseegürtelbahn zwischen Friedrichs¬
hafen und Lindau fortwährend bedeutende
und unvorhergesehene Schwierigkeiten , so daß
die auf 1 . Juli d . I . projektier !« Eröffnung
dieser Strecke wohl kaum möglich sein wild .

Von der württemb . - bad . Grenze , 28 .
Febr . Auf der Bahnlinie Eitlingen - Psorz
heim traf dieser Tage der erste Probzug in
Ellmendingen ein mit zwei herrlich geschmück¬
ten Lokomotiven , begleitet von endlosem Jubel
der Gemeindeangehörigen und unter dem
Donner der Böller . Unter der Schuljugend
wurden Bretzeln und Orangen verteilt , wo¬
durch sich dieselbe durch Singen patrivlischer
Lieder dankbar erwies . Abends fand im
Gasthaus zum Adler ein Festmahl statt , an
dem sich sämtliche Beamten der Baufirma ,
sowie die bürgerlichen Kollegien beteiligten
und wobei Ingenieur Knak die Festrede hielt .

Pforzheim , 28 . Febr. Ein Fuhrmann
setzlc sich , als er einen abschüssigen Berg hin¬
unter fuhr , vorn auf die Deichsel , siel aber ,
als der Wagen an einen Eckstein anpralltc ,
so unglücklich herunter , daß der gauze Wagen
über seine Brust ging und er schwere innere
Verletzungen erlitt.

Ettlingeu , 24 . Febr . Von den Pro¬
zessen, welche die Albihalbahn gegen einzelne
diesige Bürger wegen Geländeabiretung führt ,
ist einer zum Nachteil des betr . Eigentümers
verloren gegangen ; der Streitwert betrug ,
wie der „ Bad . LdSm . * berichtet , 106
die Kosten belaufen sich auf 500 Ent¬
scheidender Zeuge war Herr Oberförster
Hamm , der s . Z . die Ankaussverhandlungen
führte .

Hechingen, 26. Febr. Das Fest der
goldenen HochzeilSfeier begingen heute die
Eheleute Zimmermann Christian Bulach mit
Frau Euphrosiue , geb . Ruff . Die Wteder -
einsegnung Jubelpaares fand durch den Stadt¬
pfarrer Mayer nach dem vormittägigen Haupt¬
gottesdienste statt , wobei unter Ueberreichung
eines ErbauungSbuches ein Glückwunschschrei¬
ben des Erzbischofs von Freiburg zur Ver¬
lesung kam . Die weltliche Feier fand bei
zahlreicher Beteiligung im Hirsch auf der
Friedrichsstraße statt . Drei erwachsene Töch¬
ter , welche aber sämtlich taubstumm sind
(deren eine wieder an einen taubstummen
Mann verheiratet ist ) umgaben das greise
aber ziemlich rüstige Elternpaar , während
ein erwachsener ebenfalls taubstummer Sohn
vor einigen Jahren starb . Von dem Kaiser
wurde dasselbe durch ein Gnadengeschenk von
30 Mark erfreut .

— In Frankfurt a . M . stürzte die Frau
des Zugführers Sleinmetz , aus dem vierten
Stock ihrer Wohnung , und fand sofort den
Tod . Sie litt seit Monaten an Gelenk¬
rheumatismus , und man glaubt , daß sie sich
in einem Schmerzanfall daS Leben genom¬
men hat .

— Aufsehen erregt die plötzliche, auf
Veranlassung des Landgerichts Frankenthal
erfolgte Enlhebung des Stadtschrcibers Seel
und des Stadieinnehmers Köhler in Deides¬
heim von ihren Stellen . Die beiden Beam¬
ten , die im Dienste der Stadt ergraut sind ,
haben seil Jahren die Steuerlisten zu ihren
Gunsten gefälscht .

— Die Badische Anilin - u. Sodafabrik
in Ludwigshafen gab durch Anschlag ihren
auswärtigen Arbeitern bekannt , daß sie vom
1 - März ab die Eisenbahn - Monats - und
Wochenfahrkarten unentgeltlich von der Fabrik
erhalten .

— Verbrannt ist in Oppau ( Pfalz ) das
zweijährige Kind des Arbeiters Abel . DaS
Kind war ganz allein mit einem kleinen
Schwesterchen in der Wohnung verblieben ,
in der eS am Ofen spielte . Der Körper
des Kindes ist vollständig verkohlt .

Rastatt , 27 . Febr . Als SamStag nacht
eine Abteilung Festungsgefangener von der
Arbeit in die Kaserne zurückkehrte , benützt «
ein Gefangener vom Infanterieregiment Nr .
25 die Gelegenheit zur Flucht . Der über¬
wachende Unteroffizier rief ihn dreimal an .
Trotzdem setzte der Flüchtling die Flucht
fort . Nunmehr feuerte der Unteroffizier .
Der Flüchtling brach getroffen zusammen
und starb alsbald .

— Ein schrecklicherUnglückssall ereignete
sich auf dem Hofe Sieversdorf , wo man eine
Dampfdreschmaschine in Thätigkeit gesetzt
hatte . Das 17jährige Dienstmädchen Reger
auf Pohnsdorf ging über die Diele , wurde
aber von der Welle der Maschine an den
Kleidern gefaßt und vom Triebrad viermal
herumgeschleudert , ehe es gelang , dir Maschine
in Stillstand zu versetzen . Dabei schlug das
unglückliche Mädchen jedesmal mit dem Kopf



auf die Erde , das Blut drang au » Mund

und Nase , das Gehirn aus dem Kops . Schon

aus dem Transport nach Hause erlag das

Mädchen seinen qualvollen Leiden .

Brieg , 26 . Febr . ( Uniform -FanatiS -

muS .) DaS hiesige Schwurgericht verurteilte

den achtzehnjährigen Korbmacher A . Klaude

aus Kühschmalz bei Grottkau wegen sünf

vorsätzlicher Brandstiftungen zu vierjährigem

Zuchthaus und zehnjährigem Ehrverlust . Er

datte die Brände angelegt , nur weil e« ihm

Vergnügen machte , dabei als Mitglied der

Freiwilligen Feuerwehr in seiner Uniform

thätig zu sein. (Fast unglaublich ! )
— Za M . - Gladdach wurden an

einem Tag vier Zwillingspaare , vier Knaben

und vier Mädchen , geboren . Für einen ein¬

zigen Tag gewiß ein reicher Segen .

Nizza , 25. Febr. Baron Reuter, der
Begründer des Reuterschen Bureauö ist heute

hier gestorben .
( Paul Julius Frhr . v . Revier , war am

21 . Juli 1821 in Kassel geboren . Er

gründete sein Telegraphenbureau 184V in

Aachen und verlegte es 1851 nach London ,

wo eS 1865 in eine Aktiengesellschaft um -

grwandelt wurde . Dem Gründer wurde

Um Glanz und Ruhm.
Novelle von F . Suta » .

(Nachdruck »erboten.)
15 .

„Ich mag Sie nicht täuschen , Herr von

Dahtberg,
" sagte er endlich mit leiser Stimme ,

„ die Badereise war meine letzte , meine einzige

Hoffnung . Bleiben Sie aber hier , dann ist

keine Hoffnung aus Genesung vorhanden . '

„ Keine, * wiederholte Georg mit tonloser

Stimme , und sank mit einem leisen Stöhnen

auf seinen Stuhl zurück .

„ ES ist nicht meinetwegen , daß ich so

Verzagt bin, * sagte er dann wir entschuldig¬

end . „ Nur für sie bangt mir , für meine

so heißgeliebte Frau , für meine Luise . —

Seine Stimme erstarb wie in leisem inner »

Schluchzen . Er ' legte die Hand vor die

Augen und schwieg . Der Doktor jvagte kein

Wort zu erwidern , vor der Heiligkeit dieses

Schmerzes verstummte jedes tröstliche Wort .

„ Bitte , sprechen Sie nicht zu meiner Frau

von meinem Ende , ich will diese letzte Zeit

nur für sie allein noch leben , kein Hauch

der Außenwelt soll unser kurze « stilles Glück

mehr stören, * fuhr Georg dann mit leiser

Stimme fort . „Wenn dann da « Ende naht ,
Verde ich sie darauf vorbereiten .

*

Luise trat jetzt in das Zimmer . „End¬

lich schläft der kleine Wildfang , er hat ganz
Dein lebhafte « Temprament , Georg,

* sagte

sie heiter , indem sie zu dem geliebten Mann

herantrat , und ihm das lockige Haar aus

der Stirn strich . „ Sieht mein Mann nicht
viel frischer au « heute nach unserm Spazier -

gang ? * wandte sie sich dann zu dem Doktor .

„ Wir wollen alle Tage nach dem Birken¬

wäldchen gehen, * sagte Georg . „ Wir wollen

die Nachtigallen dort schlagen hören und

einen letzten FrühlingStraum träumen,
* setzte

er leise hinzu .
Der Docktvr , der der jungen Frau nur

leise auf ihre Frage zunickle, hatte sich er¬

hoben . Tief erschüttert nahm er Abschied
von den beiden Menschen , die sich so innig
liebten , die da nichts Wetter begehrten auf
der Wett , als beieinander zu bleiben in Liede

1871 vom Herzog von SachscnCoburgGotha
der Freiherrnstand verliehen . An der Spitze
der Gesellschaft steht gegenwärtig der Sohn

des Verstorbenen , Frhr . Herbert v . Reuter .
— Eine Hinrichtung. Zu Chrudim in

Böhmen wurde am 25 . Febr . früh im Ge

bäude des KreiSgerichteS die Hinrichtung des

Grundbesitzers Franz Novotny , der nachein¬

ander feine sieben Kinder durch Gift beseitigt

hatte , „ weil er kleine Kinder nicht leiden

konnte *
, durch den Prager Scharfrichter Wohl -

schläger vollzogen . Novotny verlangte am

letzten Abend , nachdem ihm die Vollziehung
der Todesstrafe angekündigt worden war ,

geistlichen Beistand und verbrachte die Nacht

unter den Tröstungen zweier Priester . Auf

dem Rtchtplatze versuchte er eine Ansprache

zu halten . „ Ich verzeihe euch*
, sagte er ,

„ nur den dreizehn Musikanten und den bei¬

den . . . * Er konnte den Satz nicht vollen¬

den , denn schon schnürte ihm die Schlinge
die Kehle zu . Nach elf Minute » konstatierte
der GcrichtSarzt , daß der Tod eingetreten

sei. Mit den „ dreizehn Musikanten * soll

Novotny die zwölf Geschworenen und den

Erfatzgeschworenen , mit „ den beiden * seine

Frau und eine Wittwe , mit welcher er zu -

und Treue . Warum ward ihnen dieses stille

reine Glück nicht vergönnt ? Warum mußte

der TodeSengcl seine kalte Hand auSstrrcken ,
cs für immer zu zerstören ? so fragte der

Doktor sich und schaute hinauf zu dem stern -

befäelen Himmel , als müßte ihm von dort

die Antwort kommen , auf diese Fragen , dieses
bittere Weh , von welchem eö da täglich , stünd¬

lich von Menschenlippen ertönt , und wofür

voch auf Erden keine Lösnng zu finden istl

Georg und Luis « träumten gemeinsam
einen letzten FrühlingStraum . Täglich wan¬

delten sie hinaus nach dem Birkenwäldchen ,
der kranke Mann und die blühende junge

Frau , und freuten sich des goldenen Sonnen¬

scheins , des blauen Himmels und all ' der

Frühlingspracht . Ein wundersamer verklär¬

ter Glanz lag in ihren Augen , wie losge¬

löst von allen Erdensorgen lebten sie dahin ,

nur von einem großen mächtigen Gefühl

durchdrungen , der Liebe !

Luise ahnte Georgs Gedanken , ahnte ,

fühlte , daß sein Ende nahe war und daß er

die wenigen Tage , die ihm noch geschenkt an

ihrer Seite , einsam , der Welt entrückt , ver¬

leben wollte . — Keine Klage kam über ihre

Lippen , mit wundersamer Seelenstärke trug

sie ihr Geschick, und suchte dem totkranken

Gatten jeden Tag , den sie noch zusammen
waren , zu verschönen und zu erheitern . —

„Znm Klagen habe Ich noch lange , lange

Zeit,
* sagte sie sich , wenn sich doch manch¬

mal ein stiller Seufzer über ihre Lippen

drängen oder eine Thräne in den Augen

ausstrigen wollte . — Wenn dieser Frühling

zu Ende , das wußte sie, dann kam für sie

die lange dunkle Zeit der Thräncn , und deS-

heißen Sehnens nach dem , der dann nicht

mehr unter den Lebenden weilt .
Liebe im Leid und ihr tragisches Geschick

umwob die beiden Menschen mit einem Hauch

von Poesie , umgaben sie mit einem Zauber ,
der überall die Teilnahme und Sympathie
ihrer Mitmenschen hervorrief . Manche Freun¬
din bemühte sich , Luisen all ' die kleinen

Sorgen des Haushaltes , die sie von der

Pflege des Kranken abziehen konnten , abzu -

nehmen , und täglich wurden ihr für den

letzt ein Liebesverhältnis unterhielt , gemeint

haben .
— Der erste deutsche Schriftsetzer in

Kiautschou . Von der in Kiautschau seitKurzem
erscheinenden „ Deutsch Ostastatischen Warte "

wurde am 27 . Februar der Schriftsetzer A .

Freyhosf aus Schwedt a . O . auf drei Jahre

bei einem Monatsgehalt von 200 Doll , und

voller Rciscvergütung angestellt . Zum Drucken

der Zeitung ist gegenwärtig ein Matrose der

Kiautschou - Besatzung kommandiert .
— Dynamitexplosion. Während der Ar¬

beiten am Tunnel der Jungfraubahn ereig¬

nete sich eine heftige Dynamitexplosion , wo¬

bei d - r Ausseher Andi und sünf italienische

Arbeiter getötet wurden .
— Album unfreiwilligen Humors . In

den „ Oldenburger Nachrichten " ( Nr . 39 )

macht Gerhard Hilmer in Wehnen bekannt :

„ Diejenigen Herren , die mir die Hose aus -

gezogen und die mich mißhandelt haben , müssen

sich binnen drei Tagen bei mir melden . "

Das werden die Herren schwerlich thun .

(Schlechtes Gewissen . ) Papa (beim
Abendessen ) : „ Der Schweizerkäse hat heute

aber große Löcher I * — Fritzchen ( weiner¬

lich) : » Ich btnS aber gewiß nicht gewesen i *

Kranken Erfrischungen ins Haus gebracht ,
Luise nahm all die kleinen Freundlichkeiten
dankbar an , und war glücklich , wenn sie

Georg damit erfreuen konnte . „ Die Men¬

schen sind doch gut, " dachte sie mit danker¬

fülltem Herzen , wenn ihr Gatte sich mit

einem GlaS des geschenkten Weines stärkte ,

oder eines der feinen Stärkungsmittel ver¬

zehrte . Georg erfüllte es wohl manchmal

mit Bitterkeit , wenn er diese Liebesgaben

sah , die er dem Mitleid der Ncbenmenschen
verdankte , und daran dachte , wie in dem

düstern Hause ein Greis saß und goldene

Schätze hütete , von welchen auch Georg hätte

einen Teil beanspruchen können und womit

er sich vielleicht hätte Leben und Gesundheit

verschaffen können l Jetzt allerdings war Alles ,
Alles zu spät , jetzt konnten ihn alle Schätze

der Welt nicht mehr retten . Von Tage zu

Tag schwanden seine Kräfte mehr und bald

sollte er die Stube nicht mehr verlassen können .

Die Stunde kam näher , wo er Abschied neh¬

men mußte von all der Frühiingspracht da

draußen , und dann von Luisen , die seines

Lebens Licht und Sonnenschein gewesen war .

Den milden LenzeStagrn waren rauhe

Stürme gefolgt , eS war sogar wieder kühl

geworden . Georg und Luise konnten nicht

mehr daran denken , sich im Freien zu er¬

gehen . Mit bangen , tvdestraurigen Herzen

saßen sie in ihrem kleinen bescheidenen Wohn¬

zimmer . Georg hatte einen Brief an seine

Mutter und Schwester geschrieben . Er reichte

denselben jetzt Luisen . „ Du wirst ihnen

den Brief senden , wenn ich nicht mehr bin, "

sagte er . „ Und dann versprich es mir noch

einmal , mein Herz , daß Du nicht nach dem

düstern Waldfelde gehst . Ihr würdet dort

zu Grunde gehen , Du und das Kind , so

lange mein Vater lebt . O , daß Dir noch

einmal Glück und Sonnenschein in diesem

Leben blühe , das ist mein heißestes Flehen I *

Luise schaute mit thränenumflorten Blick

in das bleiche , abgezehrte Antlitz des gelieb ,

ten Mannes .

( Fortsetzung folgt .)

Aldaktion , Druck und Verlag von Bern h . Hosamnn tu Wtldbah ,
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